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Beilage zu Nr . > 4 - er Karlsruher Zeitung .
-

Sonntag , IS . Januar L87S .

Italien
Rom . Die „Mg . Zig . "

setzt ihre mit Recht großes Auf¬
sehen machende „römische Briefe über das Konzil "

fort .Die neuesten sind vom 29 . und 30 . v . M . datirt . Der erste
beginnt mit einigen Bemerkungen , welche die Gerüchte von
dem Plötzlichen Abfall dcS Kardinals Schwarzenberg von
der Opposition in etwas milderem Lichte erscheinen lassen .Die Thatsache , welche die Veranlassung zu diesem Gerüchte
gegebkli , sei folgende :

In einer Sitzung der vereinigten deutschen und ungarischen Bischöfe
beschloß man , auf Hayna lds Vorschlag , vom Papst eine bessere,der Ehre der beiden Kirchen und den thalsächlichcn Verhältnissen mehr
angemessene Vertretung in den Ausschüssen oder Kommissionen zu be¬
gehren . Man hoffte zu diesem Schritte die Mitwirkung der Mehrheit
der französischen Bischöfe und eines bctrLchtlichcn Theils der Orien¬
talen und Nordamerikaner , sogar einiger spanischen und italienischen
Prälaten zu gewinnen ; dann wollte man nach Haynald ' S Entwurf be¬
antragen , daß die ganze Versammlung in acht nationale Gruppen mit
gesonderter Beratbung eingetbcilt werde , von welchen „ acht Nationen "
dann jede berechtigt sein sollte , den vier gewählten Kommissionen und
der durch päpstliche Ernennung geschaffenen Kommission der Anträge
je zwei oder drei aus ihrem Schvoß erkorene Mitglieder , in allem also16 oder 24 , beizusügen . Damit meinte man doch ein Gegengewicht
gegen die künstlich gebildete , alles erdrückende Mehrheit zu erhallen .
Denn es hat sich nun schon herausgestellt , daß die Stärke der Noma -
nistenpartei in der Menge der nach päpstlicher Auswahl zugelassenen
Titularbischöse und der apoflol . Vikare oder Missionsbischöfe liegt ,also in Personen , welche, weil sie entweder noch keine , oder erst im
Werden begriffene Gemeinden haben , im Grunde nichts oder Nieman¬
den vertreten , und darum kein Zeugniß von dem Glauben ihrer eben
noch nicht bestehenden Kirchen ablegen können . Di « Deutschen wurden
durch dieses Projekt in eine sehr gehobene Stimmung versetzt , sie be¬
wunderten und beglückwünschten sich selber , daß sie wirklich so viel
Much aufgebracht hätten und dem Papste noch etwas anderes zu
sagen wagten , als daß sie in aller » nterthänigster Hingebung ersterben .Da trat Schwarzenberg mit der Erklärung auf : er werbe die
Petition nicht unterzeichnen , weil er sich dem Papst gegenüber nicht
noch mehr kompromittiren wolle ; und ihm stimmten alsbald Rauscher
( Wien ) und Tarnoczy ( Salzburg ) bei. Die Sensation , die Bestür¬
zung war groß und im ersten Moment glaubten Viele : das bedeute
einen vollständigen Abfall , und in Schwarzenberg habe der Kardinal
den Deutsche » überwunden . Judeß hat der hohe Prälat so bestimmt
das Gcgeniheil versichert , daß man ihm wohl glauben muß .

Der Kampf gerade über da « „ Schema "
hat nun begonnen ; denn

diesen Eindruck machte die gestern , 23 . Dez ., abgehaltene Generalkon¬
gregation . Der erste Theil des „ Schema " war der Gegenstand , über
den sich die Redner vernehmen ließen — soweit sie nämlich vernehm¬
lich waren ; denn die akustische Unbrauchbarkeit der Aula macht sich
nach wie vor fühlbar , und die Nediicibühne mußte erst in dem Raum
hcrumgesahren werden , bis die rechte Stelle für sie gesunden wurde .
Wan hatte mittlerweile erfahren , wer die Verfasser des „ Schema " seien ,
welches der Papst „ mit Billigung des Konzils " als Glaubensdckret
und streng bindende Lehrnorm verkündigen soll . Zwei deutsche Je¬
suiten , Schräder und ein anderer , entweder Franzelin oder
Kleutgen , sind die Urheber . Man erinnert sich , wie vor einem
Jahr viel Aufhebens in den Blättern davon gemacht wurde , daß be¬
deutende deutsche Gelehrte zu den Vorarbeiten noch Nom berufen wor¬
den seien . Wenn auch mehrere der genannten Namen bei ihrer völ¬
ligen Obskurität Befremden erregten , so freute mau sich doch, Männer
wie Hesele und Haneberg unter den Geladenen zu finden . Jetzt
zeigt sich , daß alle Arbeiten von wirklichem Belang in andere Hände ,vor allem in die der Jesuiten , gelegt wurden , während man Hcfcle
nach Rom gerufen hatte , um aus den Akten der Tridentinischen Sy¬
node das Zeremoniell auSzuzichen , worauf man ihn wieder entließ ( !) ,
Haneberg aber beauftragt wurde , üver die orientalischen Kloster ein
Referat zu fertigen ( !) . Schräder nun ist durch sein Buch : „ ve Uni¬
kale komant , Oommcnlsrius " bekannt als Anwalt des auf die Spitze
getriebenen Papalsystems , in welchem alle bischöfliche Gewalt bloS als
Ausfluß der päpstlichen betrachtet wird . Nach ihm muß jeder Artikel
des SyllabuS so verstanden werden , daß der kontradiktorische Gegen¬
satz desselben die wahre Lehre auSspreche . Mit vollem Recht demnach
wurde Schräder ausgesucht , das Schema zu verfassen , d. h . eine wei¬
tere Zwangsjacke für die Theologie anszuarbeitcn , nachdem man dem
Konzil schon durch die Geschäftsordnung eine solche umgeworsen hat .

DaS Schema hat vielfaches Mißfallen erregt , selbst unter Denen , die
sonst mit Schräder und dessen Ordensbrüdern auf derselben Seite
stehen und gleich ihm Infallibilisten sind . D -c Ansicht , der ich allent¬
halben begegne, ist : bas Ganze sei ein dürftiges und sehr oberfläch¬

liches Machwerk , mehr Worte bietend , als Gedanken und , wie der alte
blinde Erzbischof Tizzani in der Kongregation sagte , vor allem daraus
berechnet , Meinungen der jesuitischen Schule zu Dogmen zu stempelnund eine Anzahl ueucr , bindender Glaubenssätze an die Stelle der
bisher der freien lleberzcugung anheimgcgebencn Thcologumena ( theo¬
logischen Schuldoktrinen ) zu setzen. Für eine Gesellschaft wie die
Jünger Loyala ' S ist es von hohem Werth , in der Menge neuer Ver¬
dammungen einen stets ergiebigen Stoff zu Anklagen zu besitzen, es
gehört zu den srcsns äominstionis , die Furcht , der Heterodorie be¬
schuldigt zu werden , stets rege zu erhalten . Sie macht die fremden
Theologen vom Orden abhängig und hemmt ihre literarische Tätig¬keit. Wird das Schema angenommen , so werden z. B . wenige Pro¬
fessoren der alitcstamcntlichen Exegese der Anklage auf Häresie entgehen
können , soweit ist hier — zum erstcnmal — die Inspiration der bibli¬
schen, selbst der deulerokanonischen Schriften ausgedehnt .

So
"

geschah es denn , daß gestern nicht e i n Redner dafür , alle viel¬
mehr , Kardinal Rauscher zuerst , dagegen sprachen , und der Erz¬
bischof C o n n o ll y vsn Halifax geradezu erklärte : eenseo , scdem »
cum llonore esse sepelienäum . Es ist freilich nur erst der Anfangder Diskussion gewesen, und man ist begreiflich sehr gespannt ans den
Fortgang . So viel ist aber doch schon gewonnen , daß unter den Bi¬
schöfen der Much der eigenen lleberzcugung erwacht . Von Uebcnritlen
eiuzclner Bischöfe aus den Reihen - er Opposition wird hier viel ge¬
redet , und jeden Morgen hört man neue Namen nenne », häufig mit
dem Beisatze , daß dieser oder jener durch die Aussicht aus einen der
15 erledigten Kardinalshüte sich habe ködern lassen . Diese Hüte wer¬
den hier fast für wunderlhätig gehalten ; man glaubt : cS gebe kein
wirksameres Mittel , die Bekehrung eines verstockten Anti -Infallibilisten
zu bewirken , als einen solchen Schmuck , und in der That dürfte die
Zahl Derjenigen nicht groß sein , welche wie Darbvy jagen : , ĵe u ' ai
pomt äö rlrums äs cervsÄu , zs ir'wi pas bssoiu äs eirupsuu " . So
lange 15 dieser Hüte in der Lust hangen , bereit , sich auf ein williges
Haupt nieder ; » lassen , so lange können , wie jeder Italiener überzeugt
ist, massinhafle Bekehrungen nicht auöbleiben . Doch von der Mehr¬
zahl der französischen , deutschen , ungarischen , amerikanischen Bischöfe
wird Niemand , der diese Männer kennt , solche Schwäche erwarten ;und so zerfließen bei näherer Besichtigung Gerüchte dieser Art bis jetzt
immer in nichts . Selbst Ketteler , den man wegen seiner engen
Beziehungen zu den Jesuiten ( er wohnt im Kollegium Germanieum )
bereits für verloren erachtet hatte , zeigt sich noch fest, und der einzige
Mann von Bedeutung , welcher die auf ihn gesetzten Erwartungen ge¬
täuscht hat , ist bis jetzt Kardinal Bonnechose , Erzbischof von
Rouen . In deutschen Kreisen erzählt man sich , baß sogar fünfzehn
spanische Bischöfe wankend geworden seien und Neigung zeigten , sich
der Opposition anznschiieße » . Die Besorgnis ; , daß die Gegenpartei ,deren treffliche Organisation und Virtuosität im Manövricen hohes Lob
verdient , die Unfehlbarkeit durch einen Handstreich durchsetzen werde ,
besteht fortwährend , und selbst gestern gingen viele Bischöfe mit der
Furcht in die Aula , daß man sie mit der Akklamation überraschen werde ,ES ist nicht mehr möglich , die Sache fallen zu lasse» , man ist schon
zu weil gegangen , äußert der Kardinal di Pietro .

Ich begreife das G -fühl des römischen Klerus , seuie Indignation
über diese störri ^ en Hyperboräer . Ist es ja doch , als wenn man dem
dürstenden Wanderer , der endlich nach langer Mühsal an der Quelle
angelangl ist , im letzten Moment noch den Becher , den er eben znm
Munde führen will , aus der Hand reißen wollte . Mil der Unfehlbar¬
keit , wie sie die Jesuiten nunmehr festgestellt und zur scniicnkiaren
Evidenz erhoben haben , ist jeder Widerstand gebrochen , jeder Angriff
siegreich abgeschlagen , jedes Ziel erreichbar . Ist die Kurie einmal
durch sic zum hörneneu Siegfried geworden , so bleibt auch im Rücken
keine verwundbare Stelle mehr übrig . Der Jesuit Schräder hat in
seinem Buche von der römischen Einheit bewiesen , daß jeder Akt, jede
Verfügung des Papste » unfehlbar sei . Denn , sagt er wörtlich ( ll, 444 ff.) :
„ Alle Maßnahmen der Päpste stützen sich bezüglich ihrer Wahrheit aus
die Ordnung des Glaubens , oder der Moral , oder des Rechtes . Alle
Dekrete , welches auch immer ihr Inhalt sein mag , enthalten immer
eine Lehre der Wahrheit , sie sei vernünftig , oder moralisch , oder juri¬
disch . Nun aber ist der Papst in der Ordnung der Wahrheit und
der Lehre unfehlbar , also überhaupt in allen Verordnungen ." Ihre
Leser werden glauben , ich scherze ober ich verleumde den wackern Je¬
suiten , der jetzt als Gestirn erster Größe am theologischen Himmel
Noms leuchtet und Hauplverfasser de » Schema ist ; aber ich habe , wie
Jeder sich selbst überzeugen kan » , nur völlig treu übersetzt . Es ist
das die hierzulande gebräuchliche Logik , an deren siegender Kraft kein
römischer Kleriker zweifelt .

— Am 30 . Dez . Die zweit« Sitzung der Generalkongregation
über das Schema hat gestern , den 29 . , stattgefunden . Durch einen
Verschlag Halle man etwa ein Dritttheil der Aula « - gesperrt , so daß

die Redner etwa » bester verstanden werden konnten . Unter dm fünfRednern , die sich wiederum , gleich den vorauSgegangmm sieben , für
Verwerfung des Schema erklärten , erregten Strvßmayer und Ge -
noulhiac von Grenoble , der für den besten Theologen des franzö¬
sischen Episkopats gilt , da » meiste Aufsehe« . Es wurde wieder ge¬
rügt , daß das Schema in seinen Aufstellungen und Verdämmungenviel zu weit gehe , daß das Konzil durch die Annahme desselben eene
ganz neue , von der Sitte der früheren Konzilien abweichende Bahnbetrete , auf welcher die Kirche immer weiter und zu stet« engherzigeren
Definitionen gedrängt werden würde , bis man eine ganze , starr und
bewegungslos gewordene dogmatische Philosophie formulirt habe .
Stroßmayec hat auch der von Pius gewählten Promulgationsformel ,welche den Papst als dogmatischen Gesetzgeber , das Konzil als eine
bloß zugezogene Berathungsbehörde erscheinen läßt , den Vorwurf ge¬macht : daß sie eine unerhörte und von der konziliarischen Tradilion
abweichende Neuerung sei ; das hat denn zu einer Gegmäußerung dcS
Kardinals Capalti , eine » der Präsidenten , und einer Replik Stroßmayer ' S
geführt . Bis jetzt hat kein Einziger aus der Schar der Fünfhundertdas Wort zur Verthcidigung der Schema genommen . Die Spannungist, wie begreiflich , groß ; daß selbst Rauscher gegen das Schema
auslrat , erregte um so mehr Sensation , als er es gewesen, der dm
Verfasser dcsjetben , Schräder , a » die Wiener Hochschule gezogen hat .

Rußland und Polen
St . Petersburg . Die hier abgehaltenen Sitzungen der

Landschaft ( Provinzial - Dcrtretung ) des St . PetersburgerGouvernements sind am 30 . Dez . v. I . wieder geschlossen worden .Einen Hauptberathungsgegenstand der Versammlung bildete die
Frage wegen Förderung des Volksunterrichts . In Ueberein -
sümmlmg mit den Vorschlägen ihrer Kommission hat die
Landschaft eine Reihe dazu dienlicher Beschlüsse gefaßt . VorAllem sollen aus Provinzialmitteln 20 Stipendien zu je 200
Rubeln Silber jährlich für Theilnehmer an den pädagogi¬schen Kursen der St . Petersburger Universität begründetwerden . Zu einem Nachkursus in der Pädagogik sind für
schon angestellte Lehrer 2000 Rubel S . ausgesetzt . DieserKursus wird im Sommer d. Z . eingerichtet . Außerdem be¬
stimmt die Landschaft für Lehrer von 1h - bezw. 25jahriger
AmtSwirksamkeit Pensionen von je 60 bezw . 120 Rubeln S .
jährlich .

Marktpreise .
Karlsruhe , 14 . Jan . In der hiesigen Mehlhalle wurden am12 . Jan . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :

Kunstmehl Nr . 1 14 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 13 fl. 15 kr. ; Mehlin 3 Sorten 11 fl. 15 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 74,847 Pfd . Mehl .

Eingcführt wurden vom 3. bis 12 . Jan . . . 271,597 Pfd . Mehl .
346,444 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 290,820 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . . 55,624 Pfd . Mehl .

v . Mannheim , 13 . Jan . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Ich Gctreidegeschäft ist seit Montag keine Veränderung cin -
getretm . Preis « schwach behauptet . Als bezahlte Preise notiren wir :Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund , 11 — 117 . fl. , un¬
garischer 12 fl . 30 kr. bis 13 fl. — kr., fränkischer 11 bi» 11 fl . 10 kr.— Roggen , effektiv 8 fl. 30 kr. — Gerste , effektiv hies. Gegend , 9 fl.15 kr. , fränkische — fl. — kr., württembcrgische 8 fl. 15 — 40 kr.,Pfälzer I . 9 fl. 20 kr. — Hafer , effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 40 kr.— Kernen , effektiv 200 Zollpfund 10 fl . 30 —45 kr. — Oelsamen ,deutscher Kohlrep « 22 ff . — kr. — Bohnen 11 fl. 30 kr. bis 12 st.— kr. — Erbsen 9 fl . bis 12 fl. — Wicken 9 fl. bis 10 fl. —
Kleesamen , deutscher I . 30 bi« 32 fl. — kr. , ll . 26 fl. bi« 28 fl.— kr. , Luzerner 24 fl. 30 kr. bis 25 fl . , Esparsette 8 fl. 45 kr. bi «9 fl . 30 kr.

Leinöl , Rüböl und Petroleum fest. Orl : ( mit Faß ) ISO Zoll -
pfund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl. 15 kr. G . , 20 fl.30 kr. P ., faßweise — fl. — kr. G . . — fl. — kr. P . — Rüböl .effektiv Inland , faßweise 2b fl . — kr. P . , in Parthien 24 fl. 4b kr.P . — Mch ( z 100 Zollpfund -Weizenmehl Nr . 0 9 fl. 30 kr. P .,Nr . 1 3 fl. 30 kr. P . , Nr . 2 7 fl. 24 kr. P . , Nr . 3 6 fl. 20 kr.P . , Nr . 4 5 , fl. 24 kr. P . — Branntwein , eff. ( 50°/ , n. Tr .) transtt( 150 Litres ) 18 fl. — kr. P . — Peirolmm , in Parthien verzollt ,nach Qualität 15 fl. 15 kr. bis 15 fl. 30 kr. G .

Verantwortlicher Redakteur :
Lr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgertnve KtechtSpstege . s
LalumgSversügmige« . >

G .644 . Nr . 484 . Kork . !
3 - S . j

Bäckermeister Friedrich Scho erf von
Dorf Kehl

gegen
David Herrel von Legelshurst , z. Zt .
an unbekannten Orten abwciend , :

wegen Forderung von 221 fl. 25 kr. ,
nebst 5 Proz . Z >nS vom 20 . Jute ,1851 auS geleisteter Bürgschaft vom !
Jahr 1846 ,

«raebt auf Ansuchen de» klagenden Theil »
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgcgcben , biniren14Ta - ,
gen den klagcndm Theil ciuweder zn befriedigen oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , widrigenfalls aus klägcrischeS Anrufen
die Forderung für zugestanden erklärt wird . s

Der Beklagte erhall zugleich die Auflage , einen am -
Orte de « Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel - i
len , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er - j
kttmlniss « , wir wenn sie ihm eröffnet wären , an dem

Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen werden sollen .
Kork , den 12 . Januar 1870 .

Großh . bad . AmlSgcricht .
N a m st e i n .

Oeffenttiche Aufforveruugeu .
G -645 . Nr . 372 . Konstanz . Joses und

Alois Martin vom Paradiese hier besitzen in der
Gemarkung Wollmatingen nachvcrzeichuele Liegen¬
schaften :

1 ) 44 Ru hen Gcasbrcch , neben Alois Martin und
Joses Lang ;

2 ) 56 Rulhen im Untern Feld , »eben Joses Lang
beiderseirS ;

3 ) 64 Rulhe » Gruben , neben Bariholomä Martin
u . A . M . Einharl ;

4) 44 Ruche » Grasbrech , neben Franz Hörenberg
und Ehristian Hörenberg ;

5 ) 6t » Ruche » Acker im langen Stück , neben Anton
Huch uno Josef Lang .

Da ver Gmrernderarh Wollmatingen den Eintragin das dortige Grundbuch und die Gewähr verweigere ,biteen dieselben um Einleitung de» offemlichcn Auffor -
deruugsverfahrens . E « werden demgemäß alle Die¬
jenigen , welch« dingliche , lehrnrcchiliche oder fideikom -

missarischc Ansprüche an diese Liegenschaften zu haben
glauben , ausgesorderl , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrige » « dieselben den
jetzigen Vesitzern gegenüber für erloschen erklärt
wurden .

Konstanz , den 7 . Januar l370 .
Großy . bad . Amtsgericht ,

v. WLuk er .
G .642 . Nr .̂ 75 . Kenzingen . Johann Le¬

derte , Jakob Sohn , von Endingen hat dahier vorge -
lragen , er habe aus das am 19 . November v. I . er¬
folgte Ableb . n seiner Ehefrau laut Ehevertrag vom
19 . Januar 1844 folgende Liegenschaften , welche seine
Ehefrau schon vor dem Jahr 1844 erworben , geerbt :1 Viertel Äcker im Radacker (Judenloch) , neben
Karl Roßwcg des Marx und Hngo Melder , Bäcker ;5 achlel» Viertel Reben im Ufenhart , neben Simonund Konrad Dienst von Forchheim ;

1 halbes Viertel Neben im Salzgarten , neben Mat¬thäus Kalchthaler , Weber , und Alexander Vögele ,Kondilor ;
1 Vierecl Acker im Diel , neben Johann BaptistMüller , Schneiders Kinder und Erhard Biechel « ;2 '/r Viertel 16 Ruthen Wald in der Hurst , neben

alle auf der Gemarkrng Endingen .
' *

Der Gemeiuderath verweigere ihm die Gewähwegen Mangels eines Eintrags des Erwerbtitel «. Ewerden nun alle Diejenigen , welche an genannlGrundstücke in dm Grund - und Pfandbüchern « icheingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Recht ,
i lehenrechiliche oder fidetkommlssarische Ansprüche zihaben glauben , ausgesorderl , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen . widrigenfalls solche dem « lägegegenüber verloren gehen .

Kenzingen , den 4 . Januar 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K a r e n s ch o n.G .619 . Nr . 279 . Meersburg . Joses Hageialt von Berma 'ingen besitzt auf der Gemarkung Mark
dorf folgende Liegenschaften :

Urb . Pr . 529 — 542 , zusammen 1 Marge ,
9 Ruthen Ackerfeld , neben dem Spital Mark
- orf und Matthäus Blaser ,

ohne daß ein Eintrag über dm Erwerb im Grundbncl
eristirt .

Auf Antrag desselben werden alle Diejenigen , welch,daran dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei



kommissarische Ansprüche haben , ober zu haben glau¬
ben, aufgesordert, solche

binnen 6 Wochen
gellend zu machen , widrigen- solche dem neuen Erwer¬
ber gegenüber verloren gehen.

Meersburg , den 10. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
G . 651. Nr . 073. Breisach . Leopold Gaß ,

Bürgermeister in Jechting -n , besitzt auf Ableben seiner
Großmutter , der Marlin Gaß Wittwe , Maria Anna ,
ged. Heizer , von da, nachstehende Liegenschaften

auf der Gemarkung Jechtingcn :
3 Mannshauet Acker im Rottenstückle, neben selbst

und Michel Schützer;
3 MannShaucl Acker in der Kirchgasse , neben Pfad

und Gegcnstößer;
1 Mannshauct Geländ im Madenthal , neben Felix

Mürz und Mir Tröller ;
1>/z Wamishauel Reben in der Ferschner, neben

Barnabas Heide und Rain ;
1 Mannshauet Acker im Klozenboden , neben Jo¬

hann und Anton Bohny ;
6 MannShauet Acker in der Kirchgasse , neben Xaver

Gerhard und Karl Friedrich ;
3 MannShauet Acker im Ried , neben Sebastian

Keiler's Wittwe und Josef Gaß , Meßners Witte ;
i/z Mannshauet Hieben in der Dürrgasse , neben

Martin Wernet und Rain ;
3/, Mannshauct Matten auf der Breite , netzen Pen -

taleon Bohn und Gegenstößer;
2 MannShauet Acker im Holzacker , neben selbst und

Freund 's Kinder ;
5 MannShauet Acker in der langen Föhren , neben

Karl Nadler und Kleophas Bohn Erben ;
1 Mannshauct Acker im Tiesenthal , neben Sabina

^ Gaß und Josef Späth Erben ;
2V, Mannshauet Acker in der Kirchgasse , neben

Äervas Bohny und Franz Josef Bögtle ;
l ' /r MagnShanct Reben in der Dürregasse , neben

Kosmas Erlacher und Pfad ;
1 Mannshauct Reben im Linsenthal, neben Weg

und Magdalena Bögtle ;
aus der Gemarkung Breisach :

circa 2 '/r MannShauet Matten im Schliefwäldele,
neben Sattler Buel und Epitalgut ;

circa 2 '/r Mannshauet Mallen allda , neben Mag¬
dalena Schneider und Herbst'S Erben.

Weil die Erblasserin ErwerbSmkunden nicht besaß ,
verweigern die Orlsgerichte die Eintragung und Ge¬
währ des EigenlhumsübergangS zum Grundbnche.
Diejenigen , welche in den Grund - uns Psandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenherrlichc oder
fidcikommissarische Ansprüche an diese Grundstücke
haben, werden ausgefordert, dieselben

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen« solche dem dermaligen
Besitzer gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 11 . Januar 1870.
, Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
G .621 . Nr . 289 . Gerlachsheim .

Beschluß .
Die katholische Schulstellc Messelhausen besitzt auf

dieser Gemarkung seit mehr als 80 Jahren V, Mor¬
gen Acker am Grünsselder Weg, einerseits der Abfluß¬
graben, anderseits die Grundhcrrschast von Zobel, ohne
daß ein Eintrag im Grundbuch hiekür besteht .

Es werden daher alle Diejenigen , welche daran
dingliche Rechte oder lehenrechtüche oder fideikommissa -
rifche Ansprüche zu haben glauben , ausgefordert, solche

hinnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie im Ver-
hältniß zum neuen Erwerber verloren gehen .

GerlachSheim, den 10 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

S .617. Nr . 421 . Wie « loch .
In Sachen

der katholischen SliflungSkommission
Balzfeld , Namens der Pfarrei und
des Heiligenfonds daselbst , Klägerin ,

gegen
unbekannte Dritte , Beklagte,

Aufforderung betr.
Beschluß .

Nach dem Vertrage der katholischen Sliftungk -
kommisstouSalzsei» besitzen die Pfarrei und der Heili¬
genfond daselbst auf Balzfelder Gemarkung die nach¬
stehend bezeichneten Grundstücke, deren Elgenthums -
erwerb im Grundbuchc nicht eingetragen ist.

Aus klägerischen Antrag werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an diese, in den Grund - nnd Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oo .r tehenrechttlche oder fidcikommiisarischeAn¬
sprüche zu haben glauben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« dieselben der
Pfarrei , beziehungsweise dem Heiiigenfoud Balzfeld
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Verzeichniß der Grundstücke :
I . Der Pfarrei und dem Heiligenfond gemein¬

schaftlich :
1) 4 Morgen 31 Ruthen Wald , Distrikt Groß -

Eichholz , einerseits Gemeindcwald , anderseits
Ackerfeld .

ll . Dem Heiligensond gehörig :
2) ' ,4 Morgen Wwsm in dm Heiligenwicsen, einer¬

seits Josef Rothermel , anderseits Josef Ronellen-
filsch von Balzfeld ;

3 ) 30 Ruthen Ganen in den Hciligengäneu , einer¬
seits Valentin Epp , anderseits Sebastian Fischer
von da .

UI. Der Pfarrei gehörig :
» ) in der Flur Eickholt,

4 ) 5 Morgen 2 Bienet 91 Ruthen Acker , Gewann
hinter den Zäunen , einerseits Gemeindegur,
anderseits Rain oder Weg ;

5) 1 Morgen 1 Bienet 66 Ruthen Acker , Gewann
Fahrenäcker, einerseits Johanne « Epp , ander¬
seits Aufilößer ;

8) 1 Morgen 2 Bienet 33 Ruthen 30 Fuß Acker,
Gewann Ringelder Grund , einerseits Valentin
Waldman » , anderseits Josef Alimaier ;

b ) in der Ftur Knollengrund :
7) 1 Morgen 3 -viertel 8 Ruthen 30 Fuß Acker —

abzüglich 6b Rüchen Weg — inwendig im Knol-
, lengrund , einerseits Rain , anderseits Graben ;

8) 7 Morgen 1 Bieriel 98 Ruthen Acker — abzüg¬
lich 58 Ruthen Weg — auswendig dem Knol¬
lengrund , einerseits Aufstößer, anderseits Fluß -

9) 3 Viertel 63 Ruth « 10 Fuß Acker im äußeren
Knolle,tgrund am Wals , einerseits Michael

Waldmann Von Balzfeld, anderseits Wald ;
10) 1 Morgui 3 Viertel 83 Ruthen Acker „ am Bi -

ßmgcr oder im Schncidersgiünoel "
, eurerseits

Johannes Epp . anderseits Markus Wachmann ,
c) in der Flur Eschelbach :

11) 4 Morgen 3 Viertel 70 Ruthen Acker, Gewann
Strieslingen . einerseits Wald , anderseits Josef
Ronellerifilsch ;

12) 1 Morgen 2 Viertel 74 Rüchen Acker . im klei¬
nen Bruches , einerseits Pfarrwiese , anderseilS
Almcndweg ;

13) 4 Morgen 63 Ruthen Acker . auf dem Kappen¬
berg "

, einerseits Aufstößer , anderseits Wein -
berganstößer ;

14) 2 Viertel 16 Ruthen 60 Fuß Garten . Gewann
Wittumhötlcin , einerseits Pfarrwiese , anderseits
Weg nach Horrenberg ; -

15) 42 Ruthen 30 Fuß Gemüsegarten am Pfarr¬
haus , einerseits Pfarrhaus , anderseits Garten ;

16) 1 Viertel 74 Ruthen Wiese » . im kleinen Brü¬
che! "

, einerseits Aufstößer , anderseits Witlum -
HLslcin ;

17) 2 Viertel 64 Ruthen Wiesen „ in der Kelter¬
wiese"

, einerseits Aufstößer, anderseits Wittum¬
höflein ;

18) 2 Viertel 28 Ruthen 60 Fuß Wiesen, „ die obere
Kreuzwiese

"
, ciiicrseits PiuS Epp , anderseits

Weg nach Horrenberg oder Graben ;
19) 1 Morgen 45 Ruthen 50Fuß Wiesen, „ die mitt¬

lere Kreuzwiese "
, einerseits Joses Fischer , ander¬

seits Franz Josef Hillenbrand Wittwe ;
20) 2 Morgen lORuthen Wiesen , „ die untere Kreuz-

wiejc am Eckwcg"
, einerseits Michael Epp , an¬

derseits Gemeindegut.
WieSloch , den 11 . Januar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
A. E x l e r.

Müller .
G .625 . Nr . 436 . Müllheim . Mil Bezug aus

die diesseitige Aufforderung vom 26 . November v . I . ,
Nr . 17,204 , werden die Personen , welche ihre An¬
sprüche bezüglich der dort bezeichneten Liegenschaften
der Michael Sprenger 'S Wittwe von Neuenburg
bis jetzt nicht geltend gemacht bähen , dem neuen Er¬
werber gegenüber damit ausgeschlossen .

Müllheim , den 11. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
G .633 . Nr . 437. Müllheim . Mit Bezug auf

die Diesseitige Aufforderung vom 4 . v . Mls ., Nr . 17,619 ,
werden die Personen , welche ihre Ansprüche bezüglich
der dort bezeichneten Liegensckasten der Schmiedl -
schcn Eiben von hier bis jetzt nicht geltend gemacht ha¬
ben , dem neuen Erwerber gegenüber damit ausge¬
schlossen . .

Müllheim , den 11 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
G .628. Nr . 438 . Müllheim . Mit Bezug auf

die diessemge Aufforderung vom 25. November v . I .,
Nr . 17,109 , werden die Personen , welche ihre An¬
sprüche bezüglich der dort bezeichneten Liegenschaften
des August Schmidt von Zwnkcn bis jetzt nicht gel¬
tend gemacht haben , dem neuen Erwerber gegenüber
damit ansgeschloffcn .

Müllheim , den 11 . Januar 1870.
Großh . bav . Amtsgericht.

Schätz .
G .629 . Nr . 441 . Müllheim . Mit Bezug aus

die diesseitige Aufforderung vom 8 . v . M ., Nr . 17,607 ,
werden bezüglich des dort erwähnten GcunoftuckeS des
Karl Schwäblin von Gcießheim die Personen ,
welche ihre Ansprüche bis jetzt hier nicht gellend ge¬
macht haben , dem neue » Erwerber gegenüber damit
ausgeschlossen .

Müllheim , den 11 . Januar 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

Schätz .
G .638. Nr . 125 . Eppingen . In Sachen der

Gläubiger des Schreiner « Jakob Heinrich alt von
Eppingen gegen unbekannte Drille , Aufforderung betr.
Nachdem in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
29. Oktober V. J ., Nr . 9152 , Rechte der darin bezeichne-
len Art dahier nicht angemeldet wurden , werden diese
Rechte dem neuen Erwerber gegenüber an dem Grund¬
stück , 69,9" Weinbergplatz im Himmelreich, neben Ja¬
kob Za,S und Georg Meng , für erloschen erklärt .
Eppingen , den 5 . Januar 1870 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Kugler .

G .646. Nr . 351 . Eberbach . Die auf die öf¬
fentliche Aufforderung vom 6. Novbr . v. I ., Nr . 7069 ,
nicht gellend gemachren dinglichen Rechte , lehenrecht -
lichen und fide,kommissarischen Ansprüche werden Ja¬
kob Welker Ehefrau , Susann » , ged . Scheuer¬
mann , und Heinrich Scheucrmann gegenüber
für erloschen erklärt. V . R . W.

Eb :rdach , den 12 . Januar 1870.
Groß . dad. Amtegericht.

Hauser .
G .606. Nr . 296. Ed erb ach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 27. Oktober v . I . , Nr .
6858 , nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehen -
rcchtlichen und fiderkommiffarischen Ansprüche werden
der Gemeinde Michclbach gegenüber sür erloschen er¬
klärt . V . R . W.

Eberbach , den 10. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hauser .
Vaste « .

G .542 . Nr . 286. Werlhcim . Gegen den Bür¬
ger und Handelsmann Mojes Steindcckcr von
hier , Besitzer der Firma M . Steindecker dahier,
haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 27 . Januar b. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmassc machen wollen , werden aufgesordert,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder UnterpsandS-
rcchte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will, auch gleichzeitig die Beweisurkundm vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die Nichtcr-
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
lcnd angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigem , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben , aufgegcben, spätestens
in dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts woh¬

nenden Gewalthaber sür den Empsang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ,
oder in derm wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben,
in öffentlicherUrkunde , wenn die Ernennung nicht zu
Protokoll geschieht, anher namhaft zu machen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse
mit derselben Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger
eröffnet oder eingehändigt worden wärm , nur an dem
SitzungSorie des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge¬
sendet würden.

Werlheim , den 4 Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
G .631 . Nr . 791. Pforzheim .

In der Gant gegen Friedrich Braun
hier

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor oder in
der Tagsahrt vom 11 . d. M . anmeldcten , von der
Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 11 . Januar 1870.
Großh . dad . Amtsgericht.

G .626. Nr . 330. P i o r z h e i m .
Die Gant des Bäckers Ludwig län¬
gerer von Pforzheim betr.

Erkcnntniß .
Wird gemäß 8 1060 P O . ausgesprochen:

Die Ehefrau des GanlmannS , Luise , geborne
Schmidt , sei berechtigt , ihr Vermögen von
jenem ihres Ehemannes abzusondern.

V . R. W.
Pforzheim , den 8 . Januar 1e70 .

Großh . bad Amtsgericht.
I - B u ß .

G .632 . Nr . 791 . P s o r z h e i m.
Die Gant de« Friede . Braun hier
betreffend,

wird »ach Ansicht des 8 1060 der P .O . erkannt :
Emilie Nailc , Ehefrau des Kaufmann »

Friedr . Braun hier , sei berechtigt , ihr Vermö¬
gen von jenem ihres Ehrmannes abzusondern.

V . R . W ,
Pforzheim, den 11. Januar 1870.

Großh . dad. Amtsgericht.
I . B u ß .

Hugle .
' vermögeuSabsondernngr ».

G .635. Nr . 62. Civilkammer. Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Schmieds Joses Hug von Wäldkirch,
Barbara , ged. Rösch , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf VermögenSabsondciung eingereicht, und ist
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung aut oieselbe auf

Freitag den 4 . März d . I . ,
Vormittag - halb 9 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kenntniß gesetzt werden.

Freiburg , den 8. Januar 1870.
Großh . Kreis - uno Hosgericht .

v . H i l l e r n .
Röttinger .

G .643 . N .Nr . 6t . Eiv .Kammer . Wald Sh nt .
In Sachen der Eh - srau des Josef Maier von Att¬
lisberg , Bernhard » , geh . Laile , gegen ihren Ehe¬
mann , Vennögensabsonderung betr. , hat die Klägerin
in einer dahier eingereichlen Klage die VermögcnSab-
sonderung begehrt , und ist zur Verhandlung hierüber
Tagfahrt in die Gerichtssitzung vom

Samstag den 19 . Februar d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

angeordnct worden ; was zur Kennlnißnahme für die
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Watdshut , den 8 . Januar 1870.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Lacher .

G .614 . Nr . 14,143 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Johann Streit in Schlatt u. Kr . ,
Theresia , geb. Buch egg er , gegen ihren Ehemann ,
VermögenSabsonderung betr. , wurde durch Unheil
vom Heutigen tie Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dcrn ; war zur Kennlnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 27. Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht .

Eivükammer .
Schneider .

vr . Harden .
Eutmüuüiaunaeu .

G .620 . Nr . 267 . Breiten . Löwenwirth Her¬
mann Weick von Neibsheim wurde wegen Verschwen¬
dung im 1 . Grad mundtodt erklärt und ihm ver¬
boten , ohne Beiwirkung seine« Beistandes , de « Karl
Frank von Neid- Heim , die im L .R .S . 513 erwähn¬
ten Rechtsgeschäfte abz -rschtießen.

Brette» , den 7. Januar 1870.
Grvtzh. bad . Amtsgericht.

Kamm .
G .616. Nr . 414 . Säckin gen .

Beschluß .
Kaspar San er von Diegeringen wurde wegen

Verschwendung durch Erkennlniß vom 22 . November
v. I ., Nr . 11,447 , im ersten Grade mundtodt erklärt,
und ihm in der Person des Magnus WaSmer von
Niederhof ein Beistand gegeben , ohne dessen Beiwir¬
kung er tie in L . R .E . 513 genannten Rechtsgeschäfte
gilng nicht vornehmen kann.

Säckingen , den 8. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Hall .

Erbeinweisnugen .
G .622. Nr . 132. Donaueschingcn .

Beschluß .
Der Herr BiSthumSverweser der Erzdiözese Frei -

burg , Lothar Kübel , Bischof von Leucca i. p . i. wird,
da innerhalb der mit diesseitiger Verfügung vom 15.
November ». I . , Nr . 13,248 , gesetzten Frist keine Ein¬
sprache erhoben wurde, in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschast der -j- Elisabeth» Bühler von Geifingen
eingewiesen.

Donaueschingen, den 10. Januar 1370.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zcpf -
Erbvoriasuugen .

G.636. Adelsheim . Die unbekannt wo ab¬
wesenden Brüder Abraham und Leopold Berwan -
ger von Klcineicholzheimwerden hiermit zur Erbthei -
lung ihrer verlebten Mutter , der Josef Berwau -
ger 'S Ehefrau , Sara , geborne Kaufmann , von
Klrineicholzheimmit Frist von

drei Monaten ,

von heute an , vor den Unterzeichneten Notar mit dem
Anfügen geladen , daß im Falle ihre« Nichterscheinens
ihre Erbtheile jmen Personen zugetheilt werden müß¬
ten , welchen sie zukämen , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit de- Erbanfall « nicht mehr am Lebm gewesen
wären.

Adelsheim, den 5. Januar 1870. '
Der Großh . Notar

Riegel .
K-404 Weiler . Georg Müller , Küfer von

Weiler, vor mehreren Jahren nach Amerika, und des¬
sen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt , wird hiemit
ausgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte auf die ihm auf Ab¬
leben seiner Obeim» Wühelm Müller , lediger Land -
wirth von Weiler , -j- am 27 . Oktober 1869 , eröffnet«
Erbschaft dahier zu melden , widrigenfalls seine Erbge-
bübr , welche laut Testament vom 26 . August 1868
30 fl. , beziehungsweise37 fl 30 kr . beträgt, Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 11 . Januar 1870.
Großh . Notar

Stein .
Handelsregister -Einträge .

G .610 . Nr . 187 . Pforzheim . Heute wurde
eingetragen zu O .Z . 40 des GescllschaflSregister « :

Die Firma „Dillenius und Bohnenber¬
ger " dahier als Gesellschaftsfirmaist erloschen .

Pforzheim , den 4 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
H » g l e.

G .609 . Nr . 193 . Pforzheim . Heute wurde
eingetragen zu O .Z . 366 de« Firmenregisters :

Bijouleriefabrikant Karl DilleniuS von hier hat
da - unter der Firma Dillenius und Bohnen¬
berger dahier bestehende Handelsgeschäft durch Ver¬
trag erworben und führt solches als alleiniger Inha¬
ber unter gleicher Firma mit Einwilligung seine» seit¬
herigen Gesellschafters Friedrich Bohnenberger
von da fort.

Pforzheim , den 4 . Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
G .627. Nr . 3. Pforzheim . Heute wurde in

das Firmenregister O .Z . 332 eingetragen : Der Ehe-
vertrag de« Bijoutcriefabrikanten Eduard Lay dahier
mit der ledigen Emma Liebmann von Eßlingen ,
ck. ck. Pforzheim , 20. Dezember 1869 , wornach jeder
Theil 100 fl. in die Gemcinschast einwirft , alles wei¬
tere Vermögen von solcher auSgeschlvffen wird.

Pforzheim, den 8. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - B u ß.
Hugle .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

G .641 . Nr . 197 . Kenzinge » . Leonhard Ger¬
ber , Bäckergeselle , 21 Jahre alt , von Forchheim, dies¬
seitigen Bezirks , flüchiig , ist der Entwendung von
Mcerrettigen z . N. der Ehefrau de « Michael Luhr
und von Wein z. N . de« Hermann Uhli daselbst , im
Gesammtwerih von etwa 7 fl ., angejchuldigt.

Derselbe wird aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen, widrigenfalls da« Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Kenzingen, den 12. Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ck o n.
G.637. J .Nr . 224. Rastatt . Der Rekrut Karl

Schwank von Gernsbach, welchem wegen unerlaub¬
ter Entfernung von seinem bisherigen Aufenthaltsorte
die Maischordre nicht eingehändigt werden konnte
wird hiermit aufgesordert, sich den 14 . Februar d.
I . , Abends , beim 4. Infanterieregiment Prinz
Wilhelm in Rastalt zu stellen, anseust da« Desertions -
Verfahren gegen ihn eingeleitel werden wird.

Rastatt , den 13 . Januar 1870.
Bezirks -Kommando

de -
Landwehr-Bataillons Rastatt Nr . V.

UrtheilSverküadnngru .
G .615. R .Nr . 14.006/8 . Konstanz . JAS

gegen Philipp Marlin von Schwandorf wegen Un¬
gehorsam« in Eifällung der Weh, Pflicht wird auf ge¬
pflogene Hauptverhaiidlung z » Recht erkannt :

Der Angeklagte Philipp Martin von
Schwandorf sei des Ungehorsams in Erfüllung
der Wehrpflicht sür schuldig zu erklären, und
dcßhatb zu einer Gelostrase von 200 fl ., sowie
zur Tragung der Koste » zu verurtheilcn .

V. R . W.
Die« wird dem abwesenden Angeklagten hiermit

verkündet.
Konstanz, den 22. Dezember 1369.

Großh . Kreis- und Hosgericht ( Strafkammer .)
Schneider .

G .630. Nr . 524 . Bruchsal . Das Bermög
des Deierteurs Christian Engelhard Barth von U
teröwi- hcim wurde durch diesseitige B . rfüauna vo
25 . November d. I ., Nr . 18,104. mit Beschlag bele.
was mit dem Ansügen öffentlich bekannt gemachtwi,
daß etwaige Zahlungen an den ausgestelltenBern,
gensverwalter . Chirurg Karl Friedrich Höpfing
in Unieröwisheim , zu geschehen haben.

Bruchsal, den 12. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
I . Huber . A. j.

P »li»ris«chr».
K .444 . Nr . 69o . UeHerlingen . Kaufmai

Franz Räkle von Althen» wird al« Agent der Bl
sicherung -gesellschaft de« Deutschen Phönix für d
diesseitigen Amtsbezirkbestätigt.

Ueberlingen, dm 8. Januar 1870.
Großh. bad. Bezirksamt.

Bekk .
K.434. Nr . 217 . B o r b e r g. Gaftwirth A

dreaS Ouenzer m Wölchingm wird als Agent d
Schlesischen Feuerversicherungs-Gesellschaft in Brest «
sur den Amtsbezirk Borberg bestätigt.

Vorder- , den 10. Januar 1870.
Großh. bad. Bezirksamt.

Ostqer .

Pruck und Perlag der V. vraun ' sche » Hofbuchdrnckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

